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Bodnegger 
Sommerfest 2014

Donnerstag, 12. Juni

ab 18:30 Uhr

Feierabendhock
mit den BlechBuben

Freitag, 13. Juni

ab 20:00 Uhr / Eintritt 4,- €

Schwobaparty
„Wer it spart isch selber schuld!“

Specialpreise für Sparfüchse

Party mit THE DJ CREW

Einlass unter 18 Jahren nur mit PartyPass!!!

Ein altes Sprichwort besagt – Feste sind zum Feiern da.

Aus diesem Grund laden wir Sie herzlich zu unserem Sommerfest ein 
und freuen uns sehr auf Ihr Kommen!

Ihre Musikkapelle Bodnegg

Samstag, 14. Juni

ab 19:30 Uhr / Eintritt 4,- €

Blasmusikwettbewerb 
mit den Kapellen
Grünkraut, Schlier-Ankenreute und Pfärrich
anschließend Party mit THE DJ CREW

Sonntag, 15. Juni

ab 09:00 Uhr

Zeltgottesdienst
anschließend
Frühschoppen mit der 
Musikkapelle Haslach

ab 14:00 Uhr Familiennachmittag mit der
Jugendkapelle 
Bodnegg-Grünkraut 
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Gemeinde Bodnegg Landkreis Ravensburg

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl des
Bürgermeisters / der Bürgermeisterin und über
das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl
des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin am 
20. Juli 2014  und eine etwa erforderlich
werdende Neuwahl am 03. August 2014
Wegen Ablauf der Amtszeit des bisherigen Amtsinhabers wird
die Wahl des Bürgermeisters / der Bürgermeisterin der Gemein-
de Bodnegg notwendig.
Die Wahl findet statt am Sonntag, dem 20. Juli 2014.
Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhal-
ten hat. Entfällt auf keine/n Bewerber/in mehr als die Hälfte der
gültigen Stimmen, so findet Neuwahl statt, bei der neue Bewer-
ber/innen zugelassen sind.
Eine erforderlich werdende Neuwahl findet statt am Sonntag,
dem 03. August 2014.
Bei der Neuwahl entscheidet die höchste Stimmenzahl und bei
Stimmengleichheit das Los. 
Die Amtszeit des/der gewählten Bürgermeisters / Bürgermeiste-
rin beträgt 8 Jahre.
Wahlberechtigt sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des
Grundgesetzes sowie Staatsangehörige eines anderen Mitglied-
staates der Europäischen Union (Unionsbürger), die am Wahltag
das 16. Lebensjahr vollendet haben, seit mindestens drei Mona-
ten in der Gemeinde mit Hauptwohnung wohnen und nicht vom
Wahlrecht ausgeschlossen sind. Diese werden von Amts wegen
in das Wählerverzeichnis eingetragen und können wählen. Der
Bürgermeister ist berechtigt, vom Unionsbürger zur Feststellung
seines Wahlrechts einen gültigen Identitätsausweis sowie eine
Versicherung an Eides statt mit der Angabe seiner Staatsan-
gehörigkeit zu verlangen.

Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis
Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch Wegzug
oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde verloren
haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung
wieder in die Gemeinde zuziehen oder dort ihre Hauptwohnung
begründen, sind mit der Rückkehr wahlberechtigt. Wahlberech-
tigte, die nach ihrer Rückkehr am Wahltag noch nicht minde-
stens drei Monate in der Gemeinde wohnen oder ihre Haupt-
wohnung begründet haben, werden nur auf Antrag in das
Wählerverzeichnis eingetragen.
Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 22 Meldegesetz nicht
der Meldepflicht unterliegen und nicht in das Melderegister ein-
getragen sind, werden ebenfalls nur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen. Dem schriftlichen Antrag auf Eintra-
gung in das Wählerverzeichnis hat der Unionsbürger eine Versi-
cherung an Eides statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und

4 der Kommunalwahlordnung beizufügen. 
Vordrucke für diese Erklärung hält das Bürgermeisteramt Bod-
negg, Einwohnermeldeamt, Zimmer Nr. 14, Kirchweg 4, 88285
Bodnegg bereit.
Die Anträge auf Eintragung müssen schriftlich gestellt werden
und – ggf. samt der genannten eidesstattlichen Versicherung –
spätestens bis zum Sonntag, 29. Juni 2014 beim Bürgermeis -
teramt Bodnegg, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg eingehen.

Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und
die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl des
Bürgermeisters/der Bürgermeisterin
am 20. Juli 2014 und eine etwa erforderlich werdende Neuwahl
am 03. August 2014.
Bei der Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und der
etwa erforderlich werdenden Neuwahl kann nur wählen, wer in das
Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.
1.   Wählerverzeichnis
1.1 In das Wählerverzeichnis werden von Amts wegen die für

die Wahl am 20. Juli 2014 Wahlberechtigten eingetragen.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens 29. Juni 2014 eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss die Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses beantragen, wenn er nicht Gefahr laufen will,
dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann (siehe Nr. 1.3).
Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch
Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der
Gemeinde verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren
seit dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen
oder dort ihre Hauptwohnung begründen, sind mit der
Rückkehr wahlberechtigt. Wahlberechtigte, die nach ihrer
Rückkehr am Wahltag noch nicht mindestens drei Monate
in der Gemeinde wohnen oder ihre Hauptwohnung begrün-
det haben, werden nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen.
Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 22 Meldegesetz
nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in das Melde-
register eingetragen sind, werden ebenfalls nur auf
Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dem
schriftlichen Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeich-
nis hat der Unionsbürger eine Versicherung an Eides statt
mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 der Kommu-
nalwahlordnung beizufügen.
Vordrucke für diese Anträge und Erklärungen hält das Bür-
germeisteramt Bodnegg, Einwohnermeldeamt, Zimmer
Nr. 14, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg bereit.
Die Anträge auf Eintragung müssen schriftlich gestellt wer-
den und - ggf. samt der genannten eidesstattlichen Versi-
cherung spätestens bis zum Sonntag, 29. Juni 2014 beim
Bürgermeisteramt Bodnegg, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
eingehen.
Behinderte Wahlberechtigte können sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. Wird
dem Antrag entsprochen, erhält der/die Betroffene eine
Wahlbenachrichtigung, sofern nicht gleichzeitig ein Wahl-
schein beantragt wurde.

1.2 Das Wählerverzeichnis wird an den Werktagen von 30.
Juni 2014 bis 04. Juli 2014 während der allgemeinen Öff-
nungszeiten von Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00
Uhr und Donnerstagnachmittag von 14.00 Uhr bis 18.00
Uhr im Bürgermeisteramt Bodnegg, Einwohnermeldeamt,
Zimmer Nr. 14, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg für Wahlbe-
rechtigte zur Einsichtnahme bereit gehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich
eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung
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Amtliche 
Bekanntmachungen

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Fronleichnam ist der
Redaktionsschluss für die Woche 25 bereits
am Freitag, 13. Juni 2014, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎



besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten,
für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 33
Abs. 1 Meldegesetz eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge -
führt. Die Einsichtnahme ist durch Datensichtgerät möglich.

1.3 Der Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für
unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Ein-
sichtsfrist, spätestens am Freitag, dem 04. Juli 2014 bis
12.00 Uhr beim Bürgermeisteramt Bodnegg, Einwohner-
meldeamt, Zimmer Nr. 14, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg die
Berichtigung des Wählerverzeichnisses beantragen.
Der Antrag kann schriftlich oder zur Niederschrift gestellt
werden.

1.4 Der Wahlberechtigte kann grundsätzlich nur in dem Wahl-
raum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis
er eingetragen ist. Der Wahlraum ist in der Wahlbenach-
richtigung angegeben. Wer in einem anderen Wahlraum
oder durch Briefwahl wählen möchte, benötigt dazu einen
Wahlschein (siehe Nr. 2).

2.  Wahlscheine
2.1 Einen Wahlschein erhält auf Antrag
2.1.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
2.1.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-

berechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden ver-

säumt hat, rechtzeitig die Eintragung in das Wählerver-
zeichnis nach § 3 Abs. 2 und 4 Kommunalwahlordnung
- KomWO - (vgl. 1.1) oder die Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses zu beantragen; dies gilt auch, wenn ein
Unionsbürger nachweist, dass er ohne sein Verschul-
den versäumt hat, rechtzeitig die zur Feststellung sei-
nes Wahlrechts verlangten Nachweise nach § 3 Abs. 3
und 4 KomWO vorzulegen,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach
Ablauf der Antrags- oder Einsichtsfrist entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Widerspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses dem Bürgermeisteramt bekannt
geworden ist.

2.2 Für eine etwa erforderlich werdende Neuwahl am 03. August
2014 erhält ferner einen Wahlschein
a) auf Antrag, wer erst für die Neuwahl wahlberechtigt wird,
b) von Amts wegen, wer für die Wahl am 20. Juli 2014

einen Wahlschein nach Nr. 2.1.2 erhalten hat.
2.3 Wahlscheine können

für die Wahl am 20. Juli 2014 bis Freitag 18. Juli 2014,
18.00 Uhr, für eine etwa erforderlich werdende Neuwahl
am 03. August 2014 bis Freitag 01. August, 18.00 Uhr
beim Bürgermeisteramt Bodnegg, Einwohnermeldeamt,
Zimmer Nr. 14, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg schriftlich,
mündlich oder in elektronischer Form beantragt werden.
Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der
Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten aufgesucht werden kann, kann der Wahlschein
noch bis zum Wahltag 15.00 Uhr beantragt werden. Das
Gleiche gilt für die Beantragung eines Wahlscheins aus
einem der unter Nr. 2.1.2 genannten Gründen.
Wer den Antrag für einen Anderen stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er
dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann
sich für die Antragstellung der Hilfe einer anderen Person
bedienen. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass
ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann
ihm bis zum Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

2.4 Wer einen Wahlschein hat, kann entweder in einem belie-
bigen Wahlraum der Gemeinde oder durch Briefwahl
wählen. Der Wahlschein enthält dazu nähere Hinweise. Mit
dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel
- einen amtlichen Stimmzettelumschlag für die Briefwahl

(blau)

- einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag mit der
Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für
einen anderen ist nur zulässig, wenn die Empfangsbe-
rechtigung durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen
wird. Der Wahlberechtigte, der seine Briefwahlunterlagen
beim Bürgermeisteramt selbst in Empfang nimmt, kann an
Ort und Stelle die Briefwahl ausüben.

2.5 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an den
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses absenden,
dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von
der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen
Stelle abgegeben werden.

Bodnegg, 12. Juni 2014
Bürgermeisteramt
gezeichnet: 
Christof Frick,
Bürgermeister
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Das Rathaus ist am

20. Juni 2014 
ganztägig geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bürgermeisteramt Bodnegg

Danke, liebe Bodnegger!  
Sie haben uns über dreitausend Stimmen gegeben. Von uns
neun Kandidaten sind damit zwei als Ihre Vertreter gewählt.
Wir sind interessiert an der Gemeindepolitik, sind jedoch alle
Quereinsteiger. Das war auch für Sie ein Risiko. Für Ihren
Vertrauensvorschuss danken wir Ihnen.
„Aktiv für Bodnegg“ wird über den Wahlsonntag hinaus ein
Programm bleiben – und wir eine Gruppe. Impulsgeber und
Initiatoren wollen wir sein. Und – zusammen mit möglichst
vielen von Ihnen – wichtige Themen und dringliche Aufgaben
anpacken.
Wolfgang Legner, Viktor Jeuck, Rudolf Stör, Robert Heydt, Klaus
Hofele, Jakob Bichler, Beate Rheker, Olaf Zimmermann, Ivan Jager

Dampfbad & Ruheraum

Das Hallenbad Bodnegg ist
bis voraussichtlich Ende Oktober 2014

für den öffentlichen Badebetrieb
g e s c h l o s s e n !

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg



Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Am Mittwoch, 18.06.2014 
Feuerwehrprobe 
Antreten um 19:30 Uhr.  
Kommandant Franz Zwisler     

Bundesweiter Rauchmeldertag
Innenminister Reinhold Gall:
„Rauchwarnmelder sind im Brandfall wahre Lebensretter“
Staatssekretärin Gisela Splett:
„Rauchwarnmelder übernehmen die Wache“
Innenminister Reinhold Gall und Verkehrsstaatssekretärin Gise-
la Splett, nehmen den bundesweiten Rauchmeldertag am 13.
Juni 2014 zum Anlass, an die seit Juli 2013 bestehende Pflicht
zum Einbau von Rauchwarnmeldern in Wohnungen und Wohn-
häuser zu erinnern. Die Frist zum Einbau endet am 31.12.2014.
„Rauchwarnmelder sind im Brandfall wahre Lebensretter, denn

sie warnen rechtzeitig, bevor insbesondere schlafende Men-
schen durch Rauchgas möglicherweise ohnmächtig werden und
dadurch eine Selbstrettung verhindert wird“, sagten Innenmini-
ster Gall und Staatssekretärin Splett am Montag, 2. Juni 2014, in
Stuttgart. Mit der Festschreibung der Rauchwarnmelderpflicht in
der Landesbauordnung Baden-Württemberg sei ein wichtiger
Schritt gelungen zu mehr Sicherheit für die Bürgerinnen und
Bürger. Außerdem werde die Brandentdeckungszeit verkürzt,
was wiederum das Absetzen eines frühzeitigen Notrufs über die
112 ermögliche.
Jedes Jahr kämen in Baden-Württemberg immer noch etwa 50
bis 60 Menschen bei Bränden ums Leben. Die meisten von
ihnen würden im Schlaf von Feuer und Rauch überrascht. „Als
aktiver Feuerwehrmann weiß ich, dass die Opfer in der Regel
durch Rauchgase geschädigt werden. Viele Mitbürgerinnen und
Mitbürger verdanken ihre Rettung im Brandfall einem Rauch-
warnmelder“, ergänzte Reinhold Gall.
Die Landesbauordnung fordert Rauchwarnmelder für Räume, in
denen bestimmungsgemäß Personen schlafen, und innerhalb
der Wohneinheit in den Rettungswegen zu diesen Räumen.
„Rauchwarnmelder übernehmen die Wache, denn schlafende
Menschen sind nicht in der Lage, Brandrauch rechtzeitig wahr-
zunehmen“, so Gisela Splett.
Brände in Privathaushalten führten häufig zu persönlichen
Tragödien. Bereits wenige Atemzüge des giftigen Brandrauchs
könnten zu schweren gesundheitlichen Schäden bis hin zum Tod
führen. Durch das laute Signal des Rauchwarnmelders werden
Personen zuverlässig auf die drohende Gefahr infolge eines
Brandes aufmerksam gemacht und sichern sich so den nötigen
Vorsprung, um in Sicherheit zu gelangen sowie die Feuerwehr
zu alarmieren.
Als Mindestanforderung müssen Rauchwarnmelder der techni-
schen Regel DIN EN 14604 entsprechen und eine CE-Kenn-
zeichnung haben. Es dürfen in Deutschland nur Produkte in den
Handel kommen, die diese Anforderungen erfüllen. Die jedem
Rauchwarnmelder beiliegende Bedienungsanleitung enthält Hin-
weise zur Montage und Funktionsprüfung. Alternativ können mit
diesen Aufgaben auch Fachfirmen beauftragt werden.
Rauchwarnmelder gibt es sowohl in Ausführungen, bei denen
die Batterie nach ungefähr einem Jahr zu tauschen ist, als auch
solche mit Langzeitbatterien, die bis zu zehn Jahre Energie lie-
fern. Danach sind diese Melder jedoch insgesamt auszutau-
schen, weil die Batterie nicht entnehmbar ist. Auf eine leere Bat-
terie wird rechtzeitig mit einem akustischen Signal, das sich ein-
deutig und unverwechselbar vom Alarm unterscheidet, aufmerk-
sam gemacht.
Weitere Informationen zum bundesweiten Aktionstag gibt es im
Internet unter www.rauchmelder-lebensretter.de.
Antworten auf weitere Fragen zur Rauchwarnmelderpflicht unter:
www.mvi.baden-wuerttemberg.de/de/planenbauen/
baurecht/bauordnungsrecht/faq-rauchwarnmelder/
Auskünfte zum Thema Brandschutz und Rauchmelder bieten
auch die örtlichen Feuerwehren.
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Überprüfung der Standfestigkeit 
von Grabmalen auf dem 
Alten und Neuen Friedhof in Bodnegg
Der Gemeinde als Friedhofsträger obliegt gemäß § 7 des
Bestattungsgesetzes für Baden-Württemberg die Verkehrssi-
cherungspflicht auf dem Friedhof. Die Verkehrssicherheit
umfasst u.a. die Sorge für die Standsicherheit der Grabaus-
stattungen, insbesondere der Grabsteine. Aufgestellte Grab-
steine müssen deshalb einmal jährlich auf ihre Standsicher-
heit geprüft werden. Die Prüfung erfolgt entsprechend den
Vorgaben der zuständigen Berufsgenossenschaft als soge-
nannte "Druckprobe".
Aus diesem Grund wird die Friedhofsverwaltung der Gemein-
de Bodnegg am

Dienstag, 8. Juli 2014 ab 8.00 Uhr
wieder die jährliche Überprüfung der Standfestigkeit von
Grabmalen vornehmen. 
Interessierte Bürger haben die Möglichkeit, an dieser Überprü-
fung teilzunehmen. Begonnen wird auf dem Alten Friedhof
Abteilung I.
Angesichts der strengen Rechtsprechung bei Unfällen durch
umgestürzte Grabmale, bitten wir, die Grabsteine regelmäßig
auf ihre Standfestigkeit zu prüfen, hierbei weisen wir auf  §18
der Friedhofsatzung hin. 
Es kann davon ausgegangen werden, dass die erforderliche
Standfestigkeit gegeben ist, wenn das Grabmal unter Beach-
tung der gegebenen Vorsicht, am oberen Ende der Breitseite
belastet werden kann und dabei keinerlei Schwankungen auf-
weist. Der Prüfdruck bei Grabmalen von 50 bis 70 cm liegt bei
300 N (ca. 30 kg) und bei Grabmalen ab 70 cm bei 500 N (ca.
50 kg). Grabmale unter 50 cm werden mit der Hand geprüft.
Aufgesetzte Teile über 120 cm werden mit 20N (ca. 20 kg)
geprüft.
Die Gemeinde wird, zusammen mit den Steinmetzen, diese
Druckprüfung bei allen Grabmalen vornehmen und die betrof-
fenen Nutzungsberechtigten schriftlich zur Beseitigung des
Mangels auffordern. Außerdem muss von der Gemeinde
aus Sicherheitsgründen ein Aufkleber mit Hinweis auf die
Unfallgefahr an dem Grabmal angebracht werden. Bitte
entfernen Sie diesen Aufkleber erst nachdem das Grabmal
wieder standfest ist, da Sie bei einem Unfall ansonsten in Haf-
tung genommen werden können.
Bei Fragen können Sie sich gerne bei Frau Weber, Tel. 07520
9208-18, melden.
Friedhofsverwaltung
Gemeinde Bodnegg

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet,
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat;
von 8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
18. Juni 2014 
02. Juli 2014

Die Mangelstube finden Sie im UG 
der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen
an Sabine Rist, 
Tel. 1344

Fest-
halle



Deutsche Rentenversicherung
Die Deutsche Rentenversicherung gibt umfassend
und qualifiziert Auskunft zu allen Fragen und Themen
„Die gesetzliche Rente“.

Die Informationsveranstaltungen finden im Regionalzentrum
Ravensburg Eisenbahnstraße 37, 88212 Ravensburg, im
Konferenzsaal 4. OG, statt.
Sie beginnen um 16:30 Uhr und dauern ca. 2 Stunden.
Termine - kurz & bündig:
Frauen und Rente: Was ist wichtig? 
Mit aktuellen Infos zum Thema „Mütterrente“
12.06.2014 16:30 Uhr
Altersrente –Wer? Wann? Wie(viel)?
Mit aktuellen Infos zum Thema „Rente mit 63“
26.06.2014 16:30 Uhr
Wenn Sie Interesse daran haben, melden Sie sich bitte recht-
zeitig per Telefon, 
Fax oder E-Mail an. 
Telefon       0751/8808-0  oder 
Fax            0751/8808-190  
E-Mail        regio.rv@drv-bw.de
Die Informationsveranstaltungen sind kostenlos und können von
jedermann besucht werden.
Für Betriebe, Institutionen und Vereine: Wir kommen auch gern
zu Ihnen – rufen Sie uns einfach an!
Speziell für Schulen:  www.rentenblicker.de
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Abfallwirtschaft - Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 21. Juni 2014 
von 8.00 – 12.00 Uhr 
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom „Kirchenchor“ durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 05. Juli durchgeführt von der Kolpingfamilie 
Samstag, 19. Juli durchgeführt vom VFJB

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 07. Juli 2014
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtransportiert,
kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgegeben werden.

Grünmüllannahme
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 21. Juni 2014 von
14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus. 

Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 25. Juni 2014 von 18.00 – 20.00 Uhr in Kerlen-
moos

Hinweis:
Schadstoffsammlung am Freitag, 26.09.2014 von 14.00 –
16.00 Uhr auf dem Parkplatz „Alter Bauhof“, Ravensburger
Straße 21

Abfallwirtschaft

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Fronleichnam ist der
Redaktionsschluss für die Woche 25 bereits
am Freitag, 13. Juni 2014, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎



Pedelec-Verleih in der Region Waldburg

Radtourentipp
Sie wollen ein Pedelec leihen und wissen nicht wohin fahren?
Kennen Sie bereits unsere Radthemenwege in der Region
Waldburg?
Heute stellen wir Ihnen eine Radtour mit dem Start in Bodnegg
vor:
Wasser-Route Nr. 9: (ca. 34 km)
Streckenverlauf:
Bodnegg – Felben – Sonthäusen – Bach – Landstraß – Kam-
merhof – Widdach – Schmitten – Füßinger bei Füglesmühle –

Reibeisen – Duller – Hanser – Schmitten – Amtzell – Altböse –
Schattbuch – Geiselharz – Brententann – Lachen – Biggelshof –
Ettenweiler – Rhein – Mittenweiler – Mittelsee – Blausee – Fried-
hag – Mindbuch – Pflegelberg – Engelitz – Lochmühle – Has-
lachmühle – Mahlweiher – Brunnenhaus – Häusing – Unterwies
– Goldegger – Weihers – Baltersberg – Mohrhaus – Lachen -
Bodnegg

Beschreibung:
Nach dem Ortsausgang Bodnegg überquert man die L326 und
biegt sofort auf dem kurzen Radweg in Richtung Felben ab. Ach-
tung! Beim Befahren (ca. 25m) und beim Queren der B32 ist Vor-
sicht geboten. Die anspruchsvolle, hügelige Strecke beinhaltet
teils starke Anstiege und führt über Landstraßen, Rad- und Feld-
wege. Insbesondere in Pflegelberg wird man dann für seine
Mühen belohnt. Von hier aus hat man einen beeindruckenden
Ausblick auf den Zusammenfluss der Argen. Und für eine aus-
giebige Rast  bietet sich der Blausee mit Grillplatz und –hütte an.
Ausführliche Informationen und Kartenmaterial zu allen The-
menwegen erhalten Sie in Ihrem Gästeamt vor Ort und bei der
St. Gallus-Hilfe in Rosenharz.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß in der Region Waldburg!

Kunst-Workshops für Kinder auf Schloss Achberg
In den Pfingstferien finden auf Schloss Achberg vom 12. bis 14.
Juni jeweils von 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr Kunst-Workshops für
Kinder im Alter von acht bis zwölf Jahren statt. Die Kinder erkun-
den dabei zunächst gemeinsam mit den erfahrenen Museum-
spädagogen die Kunstwerke der aktuellen Ausstellung „aus-
drucksstark – die andere Kunst von …“ in den Räumen des
Schlosses. Anschließend lassen sie sich von dem Gesehenen
inspirieren und werden selbst künstlerisch tätig. Die Kurse bau-
en aufeinander auf, können aber auch einzeln und ohne Vor-
kenntnisse besucht werden. Sie finden ab fünf Teilnehmern statt;
Information und Anmeldung unter Telefon 0751 / 85 95 10,
info@schloss-achberg.de sowie www.schloss-achberg.de.
In Schloss Achberg finden in diesem Jahr erstmals Kunst-
Workshops für Kinder in den Schulferien statt. Sie werden in den
Pfingst- und Sommerferien an bestimmten Terminen von Don-
nerstag bis Samstag angeboten und beziehen die jeweils aktu-
elle Ausstellung vor Ort spielerisch ein. Die Ausstellung „aus-
drucksstark – die andere Kunst von …“ ist noch bis 29. Juni in
Schloss Achberg zu sehen.
Allgemeine Öffnungszeiten Schloss Achberg:
12. April bis 19. Oktober 2014
Fr. von 14 bis 18 Uhr, Sa./So./Feiertage von 10 bis 18 Uhr
außerhalb der Öffnungszeiten Führungen nach Vereinbarung
Führungen:
• Schlossführungen jeden ersten Samstag im Monat um 14.30

Uhr
• Führungen durch die Ausstellung an Sonn- und Feiertagen um

14.30 Uhr
Eintrittspreise:
Erwachsene 6 €, ermäßigt 5 €, 
Schüler, Studenten, ALG II-Empfänger 3,50 €,
Familien 12 €, Schulklassen weiterführender Schulen 2 €/
Schüler,
freier Eintritt für Kinder bis 10 Jahre und Grundschulklassen
Information:
Kultur im Landkreis Ravensburg – Schloss Achberg
Gartenstraße 107, D-88212 Ravensburg
Tel.: 0751 / 85 95 10, Fax: 0751 / 85 95 05
info@schloss-achberg.de, www.schloss-achberg.de
Schloss Achberg liegt zwischen Wangen im Allgäu und Lindau
(Bodensee).
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Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:
Gartenplatten aus Beton Tel. 924960

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Ströbele). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Gästeamt

NEU!
E-Bike-Stromtankstelle mit eigenem Strom!
Mittwoch – Samstag: 09.00 – 21.00 Uhr
Sonntag: 11.00 – 21.00 Uhr

Bodnegg Café und Weltladen
Fam. O. Rupp
Dorfstraße 10
88285 Bodnegg

Informationen für
Familien



Landwirtschaftliche Bezirkslehrfahrt 
am 1. Juli 2014
Am Dienstag, den 1. Juli veranstaltet das Landwirtschaftsamt
Ravensburg wieder seine traditionelle Bezirkslehrfahrt. Treff-
punkt und Beginn ist um 9.30 Uhr auf dem Betrieb der Familie
Albert und Matthias Heilig in Fronreute-Baienbach, Staudenhof
1. Im Anschluss an die Begrüßung durch Herrn Landrat Widmaier
wird der neugebaute Milchviehstall für 80 Kühe mit Melkroboter
gezeigt. 
Ab 11.15 Uhr wird der Betrieb der Familie Martha und Hannes
Peter in Wangen-Leupolz, Niederweiler 1 besucht. Das Beson-
dere hier ist der Milchviehstall, den die Betreiber an anderer
Stelle abgebaut und mit einem Melkroboter ausgestattet, bei
sich wieder aufgebaut haben. Auf dem Betrieb Peter wird ab
12.15 Uhr auch ein gemeinsames Mittagessen angeboten. Um
13.30 Uhr kann auf dem Bioland-Betrieb der Familie Fridolin Ort-
mann in Argenbühl, Oberharprechts 11, die Erweiterung des
bestehenden Laufstalls durch einen Anbau mit Automatischem
Melksystem (AMS) angeschaut werden. Den Abschluss bildet
um 15.00 Uhr die Besichtigung des erweiterten Milchviehstalls
mit modernem 16-er Swing-Over-Melkstand bei der Familie
Vitus Kulmus in Argenbühl-Eglofs, Greut 1. 
Das Landwirtschaftsamt wird im Laufe der Veranstaltung über seine
aktuellen Arbeitsschwerpunkte und das neue Agrarförderprogram
(AFP) informieren. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
Weitere Informationen gibt es bei Franz Pfau, Landwirtschaftsamt
Ravensburg, Tel: 0751/85-6120, 
E-Mail: franz.pfau@landkreis-ravensburg.de.

Infoveranstaltungen zur Teilzeitklasse 
in der Fachrichtung Hauswirtschaft 
am 7. , 8. und 10. Juli 2014
Die Fachschule für Landwirtschaft Ravensburg bietet auch im
kommenden Schuljahr 2014/2015 in Leutkirch wieder ein fach-
schulisches Ergänzungsangebot in der Fachrichtung Hauswirt-
schaft an. Der Unterricht findet einmal wöchentlich von 9.00 bis
17.00 Uhr statt. Unter bestimmten Voraussetzungen kann die
Berufsabschlussprüfung zum/r staatlich anerkannten Hauswirt-
schafter/in abgelegt werden. Mehr über das Bildungsangebot
erfahren Interessierte bei drei Informationsveranstaltungen am
Montag, den 7. Juli um 16.00 Uhr im Landwirtschaftsamt
Ravensburg, Frauenstr. 4, am Dienstag, den 8. Juli um 19.30
Uhr in der Außenstelle Leutkirch, Wangener Str. 70 und am Don-
nerstag, den 10. Juli um 19.30 Uhr im Ernährungszentrum,
Schillerstraße 34 in Bad Waldsee.
Weitere Auskünfte geben auch Beate Dorau und Waltraud
Kraußmüller vom Landwirtschaftsamt Ravensburg unter Tel.
07561/9820-6640 oder 07524/9748-6400. 

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Am kommenden Dienstag, den 17. Juni treffen wir uns um 
17 Uhr bei Hans Hummel zu unserer nächsten Abend-Ratour.
Wir fahren etwa 25 km, bei Regen fällt die Tour aus.
Gäste sind willkommen!
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.
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Aus der Landwirtschaft

Hinweis für Landwirte: Prüfung von
Kanalisationsschächten in Wiesen
In vielen landwirtschaftlichen Flächen befinden sich Kanali-
sationsleitungen und Schächte. Die Grundstückseigentümer
und Pächter werden darauf hingewiesen, dass die Höhe der
Schächte vor jedem Mähen zu kontrollieren ist. 
Zu hohe oder zu niedrige Schächte sowie abgesunkene Lei-
tungen bitten wir der Gemeindeverwaltung, Herrn Schlotter, Tel.
(07520) 920812, E-Mail schlotter@bodnegg.de, mitzuteilen. 
Eine Angleichung erfolgt dann durch die Gemeinde. Wir wei-
sen ausdrücklich darauf hin, dass Schäden an Fahrzeugen
und Mähwerken nicht von der Gemeinde ersetzt werden.  

Seniorennachrichten

Termine im Monat Juni 2014

Singen/Volkstanz 
Montag, 16. Juni 2014
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal / Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Radler-Gruppe ist wieder AKTIV!!
Ausfahrt am Donnerstag 12. Juni mit Verladen
Wir treffen uns um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sport-
platz
Fahrstrecke rund 30 km
Nähere Infos zu dieser Fahrt bei Hans Peter Weißhaupt
Tel. 2285 und bei Georg Wild, Tel. 2378.

KOLPING



Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apothekennotdienst
Samstag, 14. Juni
Rosenapotheke, Weingarten, Talstraße 2 
Apotheke im Gesundheitszentrum, Wangen, Siemensstr. 12
(dienstbereit von 18.30 bis 19.30 Uhr)
Sonntag, 15. Juni 
Stadtapotheke, Weingarten, Kirchstraße 9 
Vetterapotheke, Ravensburg, Marienplatz 81 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Antonius Apotheke, Marktstraße 6-8, 88410 Bad Wurzach.
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 14./Sonntag, 15. Juni
Kleintierpraxis Dr. M. Lang, Tel. 0751 53852
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670
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EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Zur Erinnerung

Pfingstferien in der
Gemeindebücherei

Am Sonntag, 15. Juni, 10.00 bis 12.00 Uhr, gibt es in der
Bücherei eine Ferienöffnung!

Wie wärʼs mit einem neuen Buch aus der Juni-Einstellung?

Dann geht es wie gewohnt weiter am

Sonntag, 22. Juni 2014.



Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

An Schultagen
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Der nächste Vorlesetermin
27.06.2014

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de
Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr
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Kirchliche Nachrichten

Sonntag, 15. Juni 2014 
9.00 Uhr Eucharistiefeier im Festzelt der Musikkapelle
Selina Schmid, Sabrina Weishaupt, Irena Toschka, Magdale-
na Fricker, Dominik Buchmann, Luis Pfender

Donnerstag, 19. Juni 2014, Fronleichnam
18.00 Uhr Andacht
Linda Deifel, Lisa Deifel, Katharina Stärk, Theresa Stärk,
Dagmar Waggershauser, Lisa-Sophie Kramer

Freitag, 20. Juni 2014 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Timothy Kramer, Fabienne Kuna, Myriam Wissussek, Anna
Gmünder, Marius Gmünder, Natascha Geßler

Samstag, 21. Juni 2014
14.00 Uhr Trauung des Paares Philipp Hagg u. Lydia Mertens
Julia Heister, Evelyn Waldraff, Irena Toschka, Sabrina Weishaupt

Sonntag, 22. Juni 2014 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Rebekka Sterk, Lina-Marie Rist, Julian Nester, Silvio Röttgers
14.00 Uhr Taufe
Simon Pfender, Christoph Buchmann, Franziskus Schorr,
Karla Sauter

Liebe 3.-Klässler,
wollt ihr Spaß in der Kirche haben oder habt ihr Lust auf Aus-
flüge mit vielen anderen Kindern und Jugendlichen?
Dann seid ihr bei uns genau richtig: die Minis Bodnegg!!!
Die neuen Ministranten dürfen immer im Schülergottesdienst
am Freitagmorgen ministrieren, aber natürlich dürft ihr auch
bei allen anderen Gottesdiensten dabei sein.
Darüber hinaus gibt es die Minigruppe, die in den Räumen
unter dem Kindergarten St. Martinus stattfindet: dort wird
gebastelt, gespielt oder gekocht. Außerdem könnt ihr die
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Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 16.06.14 Frau Fricker, Tel. 1390
und Frau Bröhm, Tel. 1549
Montag, 23.06.14

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschule)
um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Letzter Wellnesstag auf dem Bussen
Über 10 Jahre veranstalteten die Schwestern auf
dem Bussen Wellnesstage für die Seele an. Nun
geht eine Zeit zu Ende. Deshalb herzliche Einladung
zum letzten Angebot dieser Art.

28. Juni 2014
Wo ein Wille ist, da führt auch ein Umweg zum Ziel! – über
die Geduld als Wegzehrung.
Ans Ziel zu gelangen ist nicht immer leicht, gerade dann wenn
der Weg nicht geradlinig ist. Das gilt nicht nur für Autofahrer oder
Wanderer. Da braucht es eine gute Ausdauer auch im geistli-
chen Sinn. Die Alten bemühten sich da um Geduld. Was unter
Geduld im biblischen Sinn verstanden wird und welche Kraft-

quelle dies sein kann ist Thema des letzten Wellnesstages für
die Seele auf dem Bussen.
Dauer von 9.00 bis 17.00 Uhr
Kosten 18 €  einschließlich Getränke und Nachmittagskaffee.
Die Teilnehmer gehen gemeinsam auf eigene Rechnung zum
Mittagessen)
Bei Wiederabmeldung muss ein Betrag von 10 € bezahlt werden.
Information und Anmeldung bis 22.06.2014 unter Telefon
07371/184776 
Von 23.-26.06. unter der Telefonnummer 0737471493

Pilgerfahrt zum 100-Jahr-Jubiläum Schönstatts
Zum großen Schönstatt-Jubiläum im Oktober 2014 bietet die
Schönstattbewegung in der Diözese Rottenburg-Stuttgart meh-
rere Pilgerfahrten nach Schönstatt (Vallendar/Rhein) an. Das
100-Jahr-Jubiläum Schönstatts ist ein einmaliges Ereignis, das
zu einem  unvergesslichen Gnadenerlebnis werden kann. Alle,
die gerne  am Wallfahrtsort Schönstatt in internationaler
Gemeinschaft mitfeiern möchten, sind dazu herzlich eingeladen.
Das Feuer, das vor 100 Jahren in den Herzen Pater Kentenichs,
dem Gründer Schönstatts, und einiger Jugendlicher gezündet
hat, brennt hell. Aus einem kleinen Anfang ist Großes geworden.
Das Liebesbündnis vom 18. Oktober 1914 hat weltweit Früchte
getragen. Das ist Grund zum Danken und  Feiern.
In den Regionen Rottweil, Rottenburg und Stuttgart gibt es Pil-
gerfahrten vom 16. – 19. Oktober und vom 17.   -19. Oktober
sowie eine Tagesfahrt am Gründungstag Schönstatts, dem 18.
Oktober. Zusteigestellen sind: Rottweil, Oberndorf, Liebfrauen-
höhe, Böblingen und Stuttgart-Vaihingen.
Information und Anmeldung: Festbüro 2014, E-Mail:
fest2014@liebfrauenhoehe.de, Tel: 07457/72-301, Anmelde-
schluss für die Mehrtagesfahrten ist der 30. Juni.

Ensemble Entzücklika
Am Mittwoch, 25. Juni, gastiert das Ensemble Entzücklika mit
seinen Nacht-Wandler-Abendgesängen  im katholischen Mün-
ster  in Salem um 18:00 Uhr. 
Der Diplom-Theologe und Liederschaffende Alexander Bayer
pflegt zwei besondere Leidenschaften: er liebt es, biblische Text
originell im Alltagsdeutsch nachzuerzählen und er sucht sich
immer wieder Musiker zusammen, um biblische und mystische
Gedanken als ergreifende Lieder zu präsentieren.  Wenn man
ihn nach seinem Motiven fragt, vergleicht er die alten Choräle
mit alten Schwarzweiß-Fotos, die zwar schön anzuschauen
sind. Seine Lieder aber wollen wie Farbfotos aus dem 21. Jahr-
hundert sein. Ihn interessiert als Theologe, wie Probleme von
heute neue geistliche Lieder provozieren. Sein Ensemble Ent-
zücklika hat eine Qualität erreicht, die von beachtlicher Meister-
schaft ist.  Er hat es zu einer bestaunten Kunstfertigkeit
gebracht, mit Liedern ein Wechselspiel von Stimmungen zu
erzeugen, das im Verlauf des Konzertes immer mehr als eine
eigene Art von Liturgie empfunden wird. Zur Kunst des Ensem-
bles gehört auch der behutsame Umgang mit den Besonderhei-
ten eines Kirchenraumes.
Die Zuhörenden ahnen schnell, dass die Einladung, gelegentlich
mitzusingen, zur Dramaturgie einer Entzücklika-Veranstaltung
gehört. Auch wenn einem die kirchliche Liturgie weniger vertraut
ist, spürt man schnell, dass in diesem Wechselspiel von Gefühls-
lagen der rote Teppich bereit liegt, über den große Schicksale
und machtvolle Worte schreiten. 
In bereits 3000 Veranstaltungen in Deutschland und der Schweiz
haben die Entzücklikanten eine Art Kirchenmusik vorgestellt, die
zeigt, was so alles möglich ist zwischen Tradition und Moderne. 
Ein bewusst gepflegtes Markenzeichen des originellen Ensem-
bles ist die Auswahl der Liedtexte, die darauf achtet, dass der
suchende und der dankbare Mensch genauso vorkommt, wie
der anspruchsvolle und rätselhafte Gott. Über dem Ganzen
schwebt eine lebensbejahende Heiterkeit. 
Die Entzücklikanten stecken den Großteil ihrer Freizeit und pri-
vates Geld in dieses auf seine Art einzigartige  Projekt, das von
Seiten der Kirchen gerne gesehen wird. Das Spendenkörbchen
am Ausgang dient der Abdeckung der Spesen. 
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Minigruppe besuchen, ohne den Ministrantendienst am Altar
zu verrichten.
Wir freuen uns riesig, wenn einige Kinder zu unserem ersten
Treffen kommen. Dieses wird am Donnerstag, 3. Juli 2014,
um 15.30 Uhr, in der Pfarrkirche Bodnegg stattfinden.
Wenn ihr oder eure Eltern noch Fragen haben, könnt ihr ger-
ne bei uns anrufen:
Judith Madlener: 07520 2301
Natascha Geßler: 07520 1423
Anna Gmünder: 07520 2768
Dagmar Waggershauser: 07520 1384
Eure Oberminis
Judith, Natascha, Anna und Dagmar

Liebe Kinder,
wir laden euch recht herzlich am Sonn-
tag, den 22. Juni 2014, um 9.30 Uhr, zu
unserem Kindergottesdienst ins Pfarr-
haus ein.

Wir würden uns freuen, euch alleine oder mit euren Mamas
oder Papas begrüßen zu dürfen.
Wer möchte darf einen Gegenstand aus der Natur mitbringen
(z.B. eine Blume oder einen Stein oder … )
Euer Kindergottesdienstteam

Danke – Danke – Danke 
Ein herzliches Vergeltʼs Gott an dieser Stelle an unsere Kol-
pingsfamilie Bodnegg, die für unsere Pfarrkirche 30 neue
Gesangbücher gespendet hat. So stehen nun für alle mitfei-
ernden Gläubigen ausreichend Exemplare ein Buch des
neuen Gotteslobs zur Mitfeier und zum Mitsingen in der Hei-
ligen Messe und der Wort-Gottes-Feiern zur Verfügung.
Ihr dankbarer Pfarrer Michael Stork



Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler
Freitag, 13. Juni
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage

für „Jung und Alt“ in Waldburg
Pfarrer Manfred Bürkle

Sonntag, 15. Juni - Trinitatis
Wochenspruch
Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth; alle Lande sind seiner
Ehre voll.
Jes 6,3

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für die Arbeit der eigenen Gemeinde
bestimmt.

Vorankündigung
Sonntag, 22. Juni - 1. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Gottesdienst

Prädikant Wolfgang Eichholz aus Ravensburg

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle, Tel. (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christin Jehle:
Dienstag und Donnerstag, jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr

ACHTUNG
Mittwoch, 18. Juni
Keine Probe des ökumenischen Chors.

TSV Bodnegg
Abteilung Taekwondo
Am Montag, 2. Juni 2014, fand in Bodnegg
eine Gürtelprüfung statt, bei der 12 Prüflinge
mit Erfolg teilnahmen.
Wir gratulieren herzlich zur bestandenen Prü-
fung!

Bauer Karin, Hofer Dennis, Rische Michael, Wagner Andreas,
Schefold Marc, Hilebrand Hans-Peter, Pfender Leo, Igel Han-
nah, Igel Emily, Egger Sabrina, Egger Daniela, Sterk Julia.
www.tsv-bodnegg.de/taekwondo

Termine:
• Samstag, 5. Juli 2014-  Wertstoffsammlung
• Samstag, 2. August 2014 - Wertstoffsammlung
• Samstag, 2. August 2014 - oder wenn das Wetter schlecht

wäre am Samstag, 9.8., Sommerfest beim Kolpingheim —
Uhrzeit wird noch mitgeteilt –  Bitte wieder wie üblich Salate
usw. mitbringen – Grillgut und Getränke sind bereit
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Bitte vormerken:
Mittwoch, 25. Juni 2014
zwischen 17.00 u. 18.30 Uhr Anmeldung des neuen Kon-
firmandenjahrganges 2015 im Pfarramt Atzenweiler
Zur Anmeldung bitte das Familienstammbuch bzw. eine

Taufurkunde mitbringen.
Wer ist dran?
Jugendliche, die gegenwärtig in der 7. Klasse sind, bzw. die
zwischen dem 01.07.2000 und dem 30.06.2001 geboren
sind. In anderen Fällen, oder bei Unklarheiten, bitte ich Kon-
takt mit dem Pfarramt aufzunehmen.

Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 20.00 - 22.00 Uhr,
jetzt wieder zur „Sommerzeit“ im
Pfarrstadel Grünkraut unter der Lei-
tung von Lib Briscoe.
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Vereinsnachrichten

KOLPING
Der Kolpingbezirk Bodensee-Oberschwaben lädt herzlich zur
Bezirkswanderung am Sonntag, 22. Juni 2014, ein.
Treffpunkt um 14 Uhr bei der Kirche in Bad Waldsee-Haister-
kirch, von dort Wanderung zur Sebastianskapelle, in der Prä-
ses Richard Schitterer eine kurze Andacht hält – danach Wei-
terwandern zum Grillplatz auf der Grabener Höhe (bitte Grill-
sachen mitbringen – Getränke sind vorhanden)
Die Wanderung findet auch bei Regenwetter statt, dann
jedoch Einkehr in einem Gasthaus.
Wegstrecke ca. 4,3 km mit 135 m Anstieg (wer eine Rück-
fahrmöglichkeit vom Grillplatz benötigt, sollte sich vorher bei
der KF Bad Waldsee - Heiner Kibler, Tel. 07524-93150 melden)

Zu einem Informations- und Diskussionsabend zum geplan-
ten, aber auch sehr umstrittenen Transatlantischen Freihan-
delsabkommen laden wir Kolpingmitglieder und Gäste 

am Montag, den 30. Juni 2014, um 20 Uhr,
herzlich ein (Veranstaltungsort Kolpingheim bzw. Bücherei).
Die Befürworter des Abkommens (TTIP) rechnen mit einem
immensen Mehrwert für die beteiligten Staaten: Durch die
Liberalisierung des transatlantischen Handels sollen auf bei-
den Seiten des Atlantiks Wirtschaft und Wohlstand wachsen
und zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen werden. Die Geg-
ner des Abkommens bezweifeln diese Versprechungen. Sie
warnen u.a. vor der Senkung von Standards beim Umwelt-
und Verbraucherschutz und dem Abbau von Arbeitnehmer-
Rechten. Sie befürchten eine Beschränkung der kommuna-
len Handlungsfreiheit durch den Zwang zur transatlantischen
Ausschreibung von Aufträgen und Zwang zur Privatisierung
weiterer Bereiche der Daseinsvorsorge. Fracking, Saatgut-
Monopole und Gen-Technik sind nur einige Stichworte, die
auch für unsere Region relevant sind. Nicht zuletzt warnen
Gegner vor einem Angriff auf die Demokratie durch die Ein-
führung des Klagerechts von Investoren gegen Staaten, die
strengere Richtlinien und Auflagen vorsehen. Diese Klagen
würden - wie teilweise schon jetzt - vor anonymen „Schieds-
gerichten“ außerhalb des rechtsstaatlichen Systems und
unter Ausschluss der Öffentlichkeit verhandelt. Unser Refe-
rent Volker Jansen, der beim BUND u.a. Organisationen aktiv
ist, wird sich kritisch mit dem TTIP auseinandersetzen.



• Sonntag, 17. August 2014 - Wallfahrt nach Maria Steinbach
• Voraussichtlich von Samstag, 30. August bis Sa., 6. Sep-

tember, Hüttenaufenthalt in Gaschurn - Nähere Infos bei Mar-
tin Fusch

• Sonntag, 7. September - IBK Herbstwanderung in Appenzell
• Sonntag, 5. Oktober - Bezirksausflug des Bezirks Bodensee-

Oberschwaben nach Heiligenbronn zu Präses Pfarrer Schitte-
rer – zugleich Bezirkstag (nähere Infos wegen Teilnahmemög-
lichkeit erfolgt in Kürze )

• Samstag, 11. Oktober - Der Kolpinggospelchor aus Ewerswi-
nkel gibt in der Bodnegger Kirche ein Konzert

Katholischer Deutscher
Frauenbund Bodnegg
Kontakte, die Freude bringen 
Frauenbund-Ausflug 2014
Freitag, 4. Juli 2014
Abfahrt 7.30 Uhr Sportplatz
Wir starten am Sportplatz und fahren mit
dem Bus nach Neu-Ulm. In Herrn Zopfs

Friseurmuseum erfahren und sehen wir viel von der Geschichte
des Friseurhandwerks. Nach dem Besuch sind wir nicht unbe-
dingt schöner, aber gescheiter. Die Staudengärtnerei Gaissmay-
er in Illertissen besuchen wir nach dem Mittagessen. Wir infor-
mieren uns bei einer Führung über die Vielfalt der Stauden und
anschließend können wir die Einkaufsmöglichkeit nutzen und
uns danach noch im Cafe verweilen. Auf der Heimfahrt legen wir
einen Stopp in Berkheim im Landgasthof Ochsen ein und wer-
den gegen 20.15 Uhr wieder in Bodnegg sein.
Wir laden alle Frauen herzlich dazu ein. Gäste sind willkommen
und dürfen sich uns gerne anschließen. Wir freuen uns auf die-
sen gemeinsamen Tag mit euch.
Anmeldung bis spätestens 24. Juni 2014 bei Hildegard Konrad
Tel. 07520/2633 oder Paula Martin, Tel. 07520/2656
Für eine schnelle Anmeldung sind wir dankbar.
Kosten:
Nichtmitglieder 20,- €
Mitglieder werden bezuschusst
Das Frauenbund-Team

Ortsverband Bodnegg
informiert:
12. VdK-Landesschulung für Behin-
dertenvertreter am 24. Juni in Heil-
bronn

Große Begleitausstellung für Jedermann
Auch 2014 erhielt der Sozialverband VdK Baden-Württemberg
wieder die Zertifizierung für seine Landesschulung für Vertrau-
enspersonen behinderter Menschen, Betriebs- und Personalräte
sowie andere Interessierte. Die bewährte Großveranstaltung in
der Harmonie in Heilbronn findet am 24. Juni von 9.45 bis 15.30
Uhr statt. Themenschwerpunkt ist diesmal: “Arbeitsplatz 2020 –
Perspektive und Chance für Menschen mit Behinderung“.
Anmeldungen sind noch bis Mitte Juni beim VdK-Landesver-
band, Johannesstraße 22, 70176 Stuttgart, Telefon (0711)
61956-52, a.unger@vdk.de oder über www.vdk-bawue.de mög-
lich. Die Seminargebühr beträgt 105 Euro inklusive Essen und
Getränken sowie umfangreicher Schulungsunterlagen. Keine
Anmeldung und keine Gebühr gibt es für die Reha- und Gesund-
heitsbegleitausstellung im Foyer der Harmonie sowie vor der
Halle. Sie ist ab 10 Uhr für Jedermann und bis 14.30 Uhr geöff-
net. Es werden 43 Aussteller erwartet: soziale Einrichtungen und
Sozialorganisationen, Selbsthilfegruppen, Reha- und Sozialver-
sicherungsträger sowie diverse Beratungsstellen.
Werden auch Sie  Mitglied  im VdK - Sozialverband ! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher  
Ortsverband Bodnegg, Tel. 07520/91050, 
E-Mail:  vdk@kerlenmoos.de                 
VdK - Ravensburg Zeppelinstraße 15, Tel. 0751/769620, Info:
www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag v. 9 00 – 11.00 oder nach Ver-
einbarung

Regierungspräsidium Tübingen
Arbeitskreis Heimatpflege im Regierungsbezirk Tübingen
e.V. veranstaltet Wettbewerb „Vorbildliches Dorfgasthaus“ –
Regierungspräsident Hermann Strampfer übernimmt
Schirmherrschaft
Im Rahmen einer Pressekonferenz stellten die Mitglieder des
Vorstandes des Arbeitskreises Heimatpflege im Regierungsbe-
zirk Tübingen e.V. Karlheinz Geppert, Harald Neu und Irene
Schmid im Beisein von Regierungspräsident Hermann Stramp-
fer heute (03.06.2014) den Wettbewerb „Vorbildliches Dorfgast-
haus“ vor. Dorfgasthäuser aus dem Regierungsbezirk Tübingen
haben bis zum 31. Juli 2014 Zeit, um sich als vorbildliches Dorf-
gasthaus zu bewerben. Die besten Dorfgasthäuser werden von
einer Jury ausgezeichnet.
Die Zahl der Dorfgaststätten ist in den letzten Jahrzehnten kon-
tinuierlich zurückgegangen. Gleichzeitig hat sich zunehmend ein
Bewusstsein für den Stellenwert entwickelt, den Dorfgaststätten
für die Identität von Gemeinden im ländlichen Raum und deren
Bewohner besitzen. Dabei dürfen sich Dorfgaststätten nicht län-
ger auf die Rolle des Bewahrers eines klassischen Erbes, der
„typischen“ Dorfgaststätte, reduzieren. Um ihr Überleben zu
sichern, sollen sie durch innovative Konzepte ihre Attraktivität als
Begegnungsstätte für die Menschen in der Umgebung erhalten
und steigern. Dies kann gelingen, indem sie sich beispielsweise
durch kulturelle Aktivitäten (musikalische Veranstaltungen,
Kabarett, Theater, Ausstellungen usw.) oder zusätzliche Ange-
bote (zum Beispiel Hofladen, Biergarten, Mittagessen für Schu-
len) einem breiteren Publikum öffnen.
Um diese Entwicklung zu fördern, stiftet der Arbeitskreis Hei-
matpflege im Regierungsbezirk Tübingen e.V. einen Preis für
vorbildliche Dorfgasthäuser.
Für die Preisvergabe gelten folgende Bedingungen:
1. Der Preis wird voraussichtlich alle zwei Jahre verliehen.
2. Es können bis zu drei Preise verliehen werden. Die prämier-

ten Dorfgasthäuser werden (jeweils) im Rahmen einer feier-
lichen Veranstaltung, die vom Arbeitskreis Heimatpflege im
Regierungsbezirk Tübingen e.V. durchgeführt wird, mit einer
Plakette und Urkunde ausgezeichnet. 

3. Mit dem Preis sollen „vorbildliche Dorfgasthäuser“ ausge-
zeichnet werden. Dabei ist die Bedeutung für die Identität
der Ortschaft/Raumschaft und ihrer Bewohner, das kulturel-
le Programm, die Bedeutung im Gemeinwesen, die Besu-
cherfreundlichkeit, das kulinarische Angebot, die bauliche/
räumliche Ausstattung und die Umsetzung von verschieden-
sten innovativen Konzepten jedweder Art maßgeblich.

4. Bewerben können sich alle „Dorfgasthäuser“ im Regierungs-
bezirk Tübingen.

5. Über die Vergabe entscheidet eine Jury, die vom Vorsitzen-
den des Arbeitskreises Heimatpflege berufen wird. Sie setzt
sich aus Mitgliedern des Arbeitskreises, Kulturwissenschaft-
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lern, Experten des ländlichen Raums und Gastronomiefach-
leuten zusammen.

6. Bewerbungen sind zu richten an die Geschäftsstelle des
Arbeitskreises Heimatpflege im Regierungsbezirk Tübingen
e.V. beim Regierungspräsidium Tübingen, Referat 23, Kon-
rad-Adenauer-Str. 20, 72072 Tübingen. Stichtag ist der 31.
Juli 2014. Der Bewerbung sind Unterlagen beizufügen, die
die Erfüllung der Preis-Kriterien belegen können (z.B. Bild-
dokumentation, Kernkonzept, Veranstaltungen, Personen-
kreis, Öffnungszeiten, Speise- und Getränkeangebot, evtl.
Stellungnahme der Gemeinde usw.).

7. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Hintergrundinformation:
Der Arbeitskreis Heimatpflege im Regierungsbezirk Tübingen
e.V. ist der Dachverband der in der Heimatpflege im Regie-
rungsbezirk Tübingen tätigen Organisationen und Verbände.
Seit seiner Gründung im Jahr 1985 unterstützt der Arbeitskreis
Heimatpflege Vereine und Verbände, die sich mit der Heimat
und der Heimatpflege beschäftigen.
Heimatpflege bedeutet für den Arbeitskreis vorwiegend mit
ehrenamtlichem Engagement den wiedererkannten hohen Stel-
lenwert der Heimat in einer zusammengerückten Welt verständ-
lich zu machen. Heimatliebe und Weltoffenheit sind in einer glo-
balisierten Welt keine Gegensätze. Der Begriff „Heimat“ wird
weit und offen gefasst, er umfasst nicht nur Erinnerungskultur.
Heimat ist keinesfalls Reservat für wenige, sondern bietet Raum
für viele.

Neuigkeiten aus dem 
Bauernhaus-Museum Wolfegg: 
Großes Kinder-Pfingstferienprogramm: Im Pfingstferienpro-
gramm, das an zwei Tagen einen Schwerpunkt auf die interna-
tionale kulturelle Vielfalt in der Region setzt, können große und
kleine Besucher den Begriff „Heimat“ für sich (neu) entdecken –
egal ob aus einem anderen Land oder einer anderen Region
zugezogen oder schon lange in Oberschwaben verwurzelt.
Hand in Hand führen Kulturvereine und Museumsmitarbeiter ein
in zahlreiche Schätze, die die verschiedenen Kulturkreise zu bie-
ten haben:
10.06. Hausbautag: Schaffe, schaffe, Häusle bauen: Schmet-
terlingshaus bauen • Handwerkszeichen herstellen • „Fachwerk“
als Topfuntersetzer • Brot backen im Holzofen • Lehmziegel her-
stellen • Kinderführung: Hausbau früher (14 Uhr)
12.06.: Allerlei Federvieh – Zweibeiner im Museum: Wackel-
gans bauen • Eierlaible backen • Spanschachteln verzieren •
Eierwärmer basteln • Tierführung: Federvieh im Museum • die
Märchentante erzählt
Internat. Programm: 17.06., 10 – 17 Uhr & 22.06., 10.30 – 17
Uhr: hier daheim – dort zu Hause: Aus dem Programm: Türki-
sches und Schwäbisches backen • Handtrommel bauen • Her-
stellung von türk. Marmorpapier • Spiele aus aller Welt basteln •
Geschichten und Märchen aus versch. Ländern • versch.
Mehrsprachige Führungen • Vorführung Yufka backen in histor.
Kleidung • Schreibwerkstatt: Alltagsworte in verschiedenen
Sprachen • Honig schleudern • Bienenführung • Wolle spinnen •
Informationsstände verschiedener Kulturvereine • Lesung zu
„Gastarbeiterliteratur“ • Darbietungen versch.  Tanz- und Trom-
melgruppen • syrischen Spezialitäten 
Tipps: Uhrzeiten und Details finden Sie auf der Museums-
homepage, ebenso Infos zu den Sonderfahrten von Bus und
Bahn. An den internationalen Programmtagen gilt ein Son-
dereintrittspreis von 4 Euro für Erwachsene, Kinder sind frei. 

Oldtimer-Traktorentreffen, 15.06., 10 – 18 Uhr: 
Die Oldtimer-Veteranen Vorarlberg e.V. laden zum großen Oldti-
mer-Traktorentreffen ein. Zu sehen sind etwa 300 alte Traktoren
und Landmaschinen. Jeder einzelne Schlepper wird während
einer moderierten Präsentation ausführlich vorgestellt. Wer bis
10 Uhr mit seinem eigenen Oldtimer-Traktor anreist, erhält frei-
en Eintritt, ebenso eine Begleitperson. 

Details zu den Veranstaltungen finden Sie unter: www.bauern-
haus-museum.de

Kleintierzuchtverein 
Z 456 Vogt und Umgebung e.V. 
Entsprechende Einladung zu unserer Monatsversammlung,
am Samstag, den 14. Juni 2014, um 20.00 Uhr, im Flammen-
hof in Vogt. Wir laden alle Mitglieder und Freunde der Kleintier-
zucht zum Besuch unserer Versammlung recht herzlich ein. 
Die Tagesordnung beinhaltet unter anderem: 
- Tierbesprechung 
- Grillfest am 19. Juli 2014
- Verschiedenes, Wünsche und Anregungen 
Das Zuchtjahr 2014 ist bezüglich der Nachzucht weitgehend
abgeschlossen. Jetzt gilt es die Jungtiere durch entsprechende
Haltung und Pflege im Wachstum so zu fördern und steuern,
dass sie bis zum Start der Ausstellungssaison ihre Blüte errei-
chen und diese auch eine Zeit lang erhalten, um bei Ausstellun-
gen erfolgreich bestehen zu können. Die Schausaison beginnt
für einige Züchter bereits Anfang Oktober. Mit der KV-Schau
(Jubiläumsschau 50 Jahre Kltzv. Vogt) im November 2014 in
Vogt haben wir die größte Herausforderung für alle Aktiven und
den Verein. Kleintierzucht Hobby und Herausforderung für die
ganze Familie. Es gibt in den Sparten Kaninchen, Geflügel, Zier-
geflügel und Meerschweinchen eine Vielzahl von Rassen und
Farbenschlägen die das Herz eines Züchters mit Freude erfül-
len. Auch wirtschaftlich bietet die Kleintierzucht verschiedene
Möglichkeiten der Nutzung. 
Informationen erhalten Sie über den Vorstand unter Telefon
07529 / 7873. 
Martin Dillmann, 1. Vorsitzender 
www.Kleintierzuchtverein-Vogt.de

Frühschoppen an Fronleichnam 
Nach einer mehrjährigen Abstinenz veranstaltet die Musikkapel-
le Haslach in diesem Jahr bei guter Witterung wieder einen
Frühschoppen an Fronleichnam (Donnerstag, den 19. Juni). 
Los gehtʼs direkt nach der Prozession auf dem Außengelände
des Kindergartens in Haslach. 
Für das leibliche Wohl und die musikalische Umrahmung ist
bestens gesorgt. 
Bei schlechtem Wetter fällt der Frühschoppen aus. 
Auf Ihr Kommen freut sich Ihre Musikkapelle Haslach e.V. 
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